
O •. ·lng. W. MALTRY, KOT Temperaturmessungen im Hochsilo mit 12 m Durchmesser 

1. AufgabensteIlung 

Bei d,er Bereitung ,"on Silage wird im ZusammenhaJJlg mit 
biochemtschen Gärprozessen Wäruue frei, die die Temperatur 
des ein.gelagerben Gflltcs el'höht. Die Beobachtungen der Tem
peratur können Auf,schluß über die vOI'handenen gärbio]o
g-ilschen Bedingungen geben. Deshalb wurde die Meswug 
der Tempel1atuT in das YersuchsprogrflJJLl11 1969 .;mf~n()m
men. nie ivteßstellen waren geometrisch ""0 si nnvo;B wie 
möglich anzuordnen, um sowohl in ' verschiedenen Höheu 
als auch vom Sil,oLlUleren bis zur Außenwand Meßergeb
nilsse 'zu gewinllJen. Der :\[,eßfehler der TelllpCTa'lur sohlte 
unter ± 1 grd liegen. Di<' 'I'Iessungen waren H,her e ini,g,e ;"1'10-

lU\te hin weg du rchw f ii h l·eu. 

2. Versuchs- und Auswertemethode 

Als Temperaturfühler wurden 2-mm-Eiscn-KonlSta,nta'n
T;hermoolcmenle verwendet. Da<.; brachtJe folgende Vorteile: 

der elektri,sche QuellwilllerSland war g,ering, 

die Im0chanische Fes~igkeil war ausreichend, 

es bestand nur geringe Gefahr, daß kürllCre DrahtS/lücken 
ahgeri!>scn werden uriJ im Fulter elie Ti,ere gefäJu1den. 

Im FultensLock seihst wurd,en 30 Meßstelien vorgesehen 
(Bikl 1). Die unterste ?lIeßfühlerrei'he wlurde ,bei, 1,0 iITl 

FULLerstockhöhe eingelegt, di,e ."mleren Reihen jeweils 3 m 
höher. Zum Ausg,leich des Setzens wurde ei ue Kabdschleile 
\'on "0 Prozenl der jeweiligen Höhe ei,ngelegt. nie I\',a;bel
bündel wurden im seitlichen Ilmenschachl 2',ef.i1hr,t und ge
Ia;ugten .durch die Querkanalluk.e am S,ilofuß IllS Freie und 
in edie Wetl.erhütte mit d~n Hegi s tri,ereinrichtungen (B.ild 2). 
Dißse bootanden aus 

Gegenlöts~eIJef1Lhe~mOslaL 0 oe für 36 i'v[eßsteUcn (m it 
Peltier-Element) , 

Meßstellcnunlschalteinr.ichtullg 36 i\feßslellen - 12 Re
g~strißrs tell eil, 

elektronischem i\Iotorkompens.ator für 12 Meßstellen. 

Je nach ,de.n I:l'erooe ehensclHmdeen oder w el'wn.rbenden Tem
pera~u~en wUTden verschi,edeene Meßbereichkäs tßn eingeseLzt 
(2 mV, 5 mV). 

Zur Auswertung der Dnsgesflmt """ t\0 m Reg~strierp.[l,pier 
wurde eine Rationalisicrurtg\seinridutung verwendet (B ild 3), 
bestehend aus 

e leklromcchan~scher Abtasteinrichtung in Form eines 
M?lOrkompeus,l'I,o!,s 

llild 2. \Ve u el'hü lle mit Jlcgislriel'einrtch\ungen 

Deutsche Agrartechni k ' 20. Jg. ' Heft 10 ' Oktober 1970 

- Analog-niJgita'I-Um Selzer 

- Drucker. 

Die Einrichtung wurde so j·uslie rt, daß der iDmckel' die Er
I:l'ebni,ss,e in Grad Celsius a'llsgab. 

Im Verlaufe der Messungen ergaben sich Schwi.erigkeiten 
dadurch,daß der Setzvorgang in einigen Horizonte.n größer 
als 40 Prozent war. 

Bild 1. Meßstellennnordnung im Silo. n Luken , b Außen schnrht c 
Zentralschacht,Ziehgerät, d Innenschacht 

L J 

b 
c 

/' #' f # 

d #' ~ 
#' 

45 44 #' #' #' • • I 
.f' #' I 

/ 
;-

/' 
/ // 

#' 
/' 

#' // / /.f' 

#' 
// // I I 

// I #' 
,f' 

f /' 

/// ,f' 

/ 

/ f 

Bild 3. RalionalisierungseinrichLung zur Auswel'tung der Rcgistrier
scllriebe 
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Zeit 

Dihi Ii. Tempcl'otUl"cn ün 12-m-Hochsilo \"om l8. l\J3i bis 7 .. \ugusL 
1969. 11 Einbringung der 5. Schicht, b Offnung des Deckels, 
c tägliche Minima, tI li.iglichc Maximo der ':\\1Uelllu(Uempel'olul' 

3. Ergebnisse 

Tm ·.El'gehni., dl' l' .\.Il.SWCI'III.lIg liegell ·L.be.J.le n llIit ,ühcr .jOOO 
Evnzc1\\'el't:cn "0 1'. Dic Telllrcl'nl.lIren e,inig<cl' chm-akLf'riSli
.;ehel' :\Tellslf'l!cn silHI in Bi;!,] /, ,]nrge.;ldll. 

4. Einordnung der Ergebnisse 
und ermittelte Gesetzmäßigkeiten 

Das wicht.ig,stc El-gd>l1i, bf'St.eht darin. oa ß an ke in'C' I' :\[f'f.\
stelle im Stapelinnel'en mehl' nJs 40' oe h e l'l'Schtf>n ' ll'cli,,
lich in {leI' jewe,as oversten Schieh,t 51 icgen d ie Te1I~JIeJ'nl~
... en höhel' ;}·n, Tm Stapelinneren bli·elh oie kuJ'lZ nach dem 
Einlag>ern eiIlJgenonlinene Tem,pC'r.rulllr erhalten, sic \\"Illrlc 
Wlm Vcrlauf der .·\.ußen lCIllPC ra tu I' pralktLoch nicht hcein
flußt. D.~s .]liiu.gt mit un selu' großen Wärmeku.paz,i'LiiI de.; 
Sta-p.oIs im Yerhii-lLnis w der cla~au[ bezogen.en gel,ing>!11 
Oberf.\äche zusamm en . DG im St.apdinllt'ren \VäI'lllC J,t111' 

durch Lcil.u.T\g, nicht aLe]' üurch Kon'-ekl.ion i.i.h{"'tl;~g"'ll 
werden kann, unl ~ l'1iegt liur die änl1c.rsl 'c Sl'hicht dcn 
Schwankungen der :\.uL1enteunpe:ra-IU]'. Alknling\s Ihlieben n~IS 

de.n gleiche,ll ,cl'ünoen in de'r Gbensten Schicht a,neh die 'höhe
ren Tempera~u]''Cn übel' 40 oe monntel;Ulg e .llha I ten , noch 
hegün~tig.t d.urch den geringfügigen Lu.ftwechsd im na.um 
obe.rhallb des Stap.e!·s. Dic ahso.Jut höehslC TernpcnHur \'on 
67 oe wU'l'de in a.e]' Nü'he oes äußeren Schachl,es in oer 
oberstßl1 Schicht ge me SSCil , Das deutet wiede/'um auf den 
großen Einfluß de.~ Luftzutritts auf die Tempc/'lltll/'c/'hölrung 
hin, (Die hohen 'l'emperatul'cn um 60 oe in de r obel'sten 
Schicht blieben übel' Monate hinweg el'halten.) In de.r Nähe 
des M,il1elseharhtcs s licg \'t\\'a 5 Vvorhen n;1ch der Einhge-

Ol'ocknen 

r.ung im VerlaUJfc vo,n 2 ~\Tochen d.ie Temper:;Ltur VIOll 45 auf 
55 oe f\:ll, was mit o'er in djiC;Ser Zeit vorgenommenen Off
nUJ>:; de" Silos zllIsammenhänge n diil1fte, Die übrigen Meß
ste.lLen in der Nähe des Millelschaehtes folgten gerlIlloocjiügig 
den lll.ngrristigen Schwankungen der Au ße.nluftrompe]'a,l'lIr. 
um\ z·war nm ,0 mehr, in je geringerer Höhe di-c Meßste lle 
lag. Das liißt auf eine gcr.ingfiig.ige LutttsITömu.ng von un
len .Il ach obcn dureh dCll Zell'lrruschacht schließen, III d er 
lln·te l\S le'll S('h,icht el'l'ei.chte die ;\leßst~lle an oer A'lIßenw(}n{1 
1l.nlllÜteLbal' nach dellt EinLager.n eine Temperabur V 011 na~l'e
zn 50°f.. Anseh-ließcnd kühll.e sich diesc Meßstelle n:b und 
folgt e sl'hlicß.1ich den la.ngJris~igen \nderungeu -cl·er Außen
lC>mpel'nlur, Diesoe., Ve,.]wlten läßl uarauJ schließen, dnß iJl
n e l'h-rllh der Silage uMer Lllftnvschltlß keine '\VüNneentM'ir];
lung' mehr ,>;IllUfindül. 

Di e .\.llßellllIlIttempc.ralur \\,.ulxle im DiagramJll ,durch die 
Kur, 'e n der ~rinilbeltcll :\faxidll[l. und Minima chaTakteri
siert:. Die Anßellrühlcr wU.l'd.en ;\>Cf\vußt Regen 'und SOlln" 
iln,g-c;;€!t-z L d",rlurch enlsprechen die regilSlr.ier~en "Vel'le 
\\' ci~eJlend rler Tempenatur flll deI' Sil.ooberUächc, ,ill dercn 
ullmittelbarcr :'l'äh·c ,si,eh die Fühler b-efanden. 

Die mittlere Stremlllg d'el' l'emperatupeinzol\\'eHe b g hei 
etwa ± 1 gl'cl, -'0 daß dip :\n[ill'dpl'llllgen an rlie i\[e ß
g-ena-ui,gküit ,11" erfülll ang-esrhen werrlen kö.nneu. "Vcgen 
de.r niedrigeJl Wäl~lleleitrlihigkelt von Silage ist es in g-e
wis.ser Hinsicht proLlemaLiseb, daß im :\[iIle1 nur eine :\[cß
slrlle fHlf ellwa 50 1113 enträllt. 

Zusammenfassung 

[rn 12-m-Hoeh ;;jlo ues LVG Pot.sdam-BornÜ!n \\' lllxlen 19G1l 
mit H~He e.iner 36-Meßstol.len-ELrl.l·ichlung auf der Ba.sis \on 
Eis.en-Konsta ntan-Thcormoclell1()ut.on Te mperatUnlleSsuugcn 
doUl'Chgdührt. Dabei wurden J 9G9 folg,ende ET1kClJoTIltnis';;r 
g-ew,mnr.ll : 

NUl' <J:ie j-<.\\\'eiLs ober'te Sehidlt el'wiirmte sich ,lllr üher 
1i0 oe, oal'lln],cr und itm SI.ap.clinner€l11 wurden nut' "Vel'te 
lU1Lct' 40 or, festgestellt. 
Die Temp.eratlll'en im Stapelinne ren "·ei<!Jarl'len anf nahe 
zu lIn.ycrü-nderlithen \Verten. 
T'l der :\Täh e deI' Auß.e.n~vallid und in oe ... Nähe des Ze n
trabehadll.es fO.Jglüll die 1'em,per.aturen träge den 1a~1 g-

r,'i s t~Rn Alldcmmgen ocr Auß.entempera-tur, 
,"neh -nach Abschluß des Gä t;proZe59CS bewinkloC die Lurl
wf-llhr ni·ne TlmLpet'atursl.e,i::;cnmg in den hetrorfenrn 
Schichlen, 

DLe dnrdt;geführLcll Al',beiten heslätigten, daß es ourchaus 
mÖg'lichLSI, ,Iie TemperatuJ'en in Hochsi los zu erfal>Sen. Die 
ge.WOlUlenCll praktisclwn Enfahnltuoo-en erlatvoon e ine wei.Lere 
Verbessc l'lIng der :\leßmethodi,k für k,iinftige :\[eSSlIllgle'll. 

A :)\X)ti 

Einflüsse auf den Wasserentzug beim Welkvorgang Oipt,-Landw, A. NEUSCHUl2, KOT 

1. AufgabensteIlung 

C rößel'e Mengen an W e lbilagc werden in oen nü,·lJsl:en 
.fn:hren ,ZU1' Versorgu'ng dcr Ri'ndevbestände {l'ebrancht, U-lll 

in der "Vinterf.u ltcrpcri{)dc oen fü.l' höhere ti-el;sr!Jc Le.istun
gCI\ benötigten Bedarf (1II :\'ä hrstv:ftfen we.itgehend ';):lI S dem 
Grnndf.ul1.cr ab-z·u,h.'cken. \Iit der Wl'lk.gut!bereitllllg wilXl 
einc el'w,ül},schte '\'mckcnn\assean.rcicbel'llng j,m .\lIs'gUll'g-s
lIUlteri<!1 el'zielt, die für die KOllsc",'i,erung un.d Fütte.rung 
"inige J>C'd'cutendo Vorl eile an·f,weist. Sie 1a,~'Cll sich in tech
nologische, gäl'l.>oiQilogiseh r Il'lld fütI.cl'llll<g"s·rh:vsinlogi;;chc Vor
leile llIlteTte<ilü1l. 

Zn den l{~dll1()logi.,dlCll rechnen wir: 
Verringerung der E.rntemasse, 
hÖ]]{'.ro Trodren.massOO urchsi,i,bze ow'ch das Sdl\\'<tdhiick
sell1 "011 Well<>gut als 'beilll Mähhiick'sdll, 

hc",,,erc .\u.snul,znng' des I,(b(levo l-umens dun,h höhel'c 
Trod,enJl):t~s>c-S chütldichlell , 

geringerc HÜIl,gerachslastelll erlllöglidrcll rlie Bda.hrha1'
keil. w>e niger tl.t,llgfähig>cr Bödeu, 

he,serc Rnull1allslllll:Z llllg jn Silos unrch h Ö'here Trocken-
1l1usse-Lngeru ng . .,d idl tüll, 

Stci-gerullg des Durchsa~ws und Senkung d e·s l'~nel'gie-
, '·crbmuch>Cs bei <leI' T-Ic.ißlufltrockllung. . 

Die gäl'biolog-i,<;chen Vort,eile be.,tch>Cu in der 

Vel,besscrung 'oer SiL.'lIgequalitiit hei sch~"el' ,üicrhal·en 
Fll tIRrp-Ha n7.A'--11 u rurI der 

Sen.kUllg d e r Gärverlust.c; 
1l1~ rütt.erung"ph,·;; ioli>gi.<;eh('r Yllrt.eil ist zu lI('nlll'll 

1)(~lltsl'hc .\grnrLedlllik . '.!o. Jg .. I Jcrt lO . Oktobel' l~liO 




